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Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
vom 29. Juni 2023 um 20:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Gemeinde, Markt 16. 
 
Anwesende: 
 
1.   Bgmin Barbara Payreder als Vorsitzende 11. GRE Christian Steinkellner 
2.   Vz.-Bgm Manfred Nenning 12. GRE Erwin Höbarth 
3. GV DI. Florian Kloibhofer, BSc. 13. GR Leopold Enengl 
4. GV Karl Holzweber 14. GR Walter Prandstätter 
5. GR Ludwig Peirleitner 15. GV Kurt Steindl 
6. GR Marlen Nenning 16. GR Helmut Leonhartsberger 
7. GR Johannes Haider 17. GR Christian Steindl 
8. GR Hildegard Payreder 18. GRE Karl Heindl 
9. GR Sandra Cárdenas Lara 19.  
10. GR Martin Kloibhofer   
    

 
Der Leiter des Gemeindeamtes und als Schriftführer: AL. Mag. Erwin Haderer, M.A. 
Als Zuhörer sind anwesend: --- 
 

entschuldigt: 
GR Peter Scherscher 
GR Alexander Plaimer 
GR Alona Kaindl 

GR Gebhard Prandstätter (aufgrund der Kurz-
fristigkeit konnte kein Ersatz eingeladen wer-
den) 

 
Ersatz/für: 
GRE Christian Steinkellner ÖVP für Peter Scherscher 
GRE Erwin Höbarth ÖVP für Alexander Plaimer 
GRE Karl Heindl LISTE für Alona Kaindl 
 
 
Die Bürgermeisterin Barbara Payreder eröffnet als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates um 
20:00 Uhr und stellt fest, dass 
 

a)  die Sitzung von ihr als Bürgermeisterin einberufen wurde; 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-
satzmitglieder zeitgerecht am 22. Juni 2023 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die 
Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde; 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
AL Mag. Erwin Haderer, MA wird zum Schriftführer bestellt. 
 
Sitzungsprotokoll: 
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Das Protokoll der letzten Sitzung vom 11.05.2023 liegt noch während der Sitzung für die Gemeinde-
ratsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. 
 
Dringlichkeitsantrag:  

Antrag von WA-Obmann GV Karl Holzweber: 
 
DŜƎŜƴǎǘŀƴŘΥ αGestattungsvertrag zwischen aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ tŀōƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴ ǳƴŘ αCǊŜƛȊŜƛǘ-Touris-
mus-²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ tŀōƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴά ς Verein zur Markt-, Dorf- und Tourismusentwicklung ς Wettersta-
tion Pabneukirchen- Beschlussfassungά 
 
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, diesen Punkt als Tagesordnungspunkt 17.) vor dem Punkt 
Allfälliges in die Tagesordnung aufzunehmen. Einstimmiger Gemeinderatsbeschluss durch Hander-
heben. 
 
Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Ab-
stimmungsart durch Handerheben festzulegen. 
Sodann geht die Bürgermeisterin auf die Tagesordnung über. 
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 

2. Bericht der Bürgermeisterin 

3. Bericht Bauausschuss 

4. Bericht Kulturausschuss 

5. Bericht Umweltausschuss 

6. Bericht Sozial- und Familienausschuss 

7. Bericht Wirtschaftsausschuss 

8. Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Sondernutzung ς Leitungsverlegung ASZ) zwischen 
der Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pabneukirchen 

9. Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Sondernutzung - Leitungsverlegung FF - Pabneukir-
chen) zwischen der Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pabneukirchen 

10. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.18 ς αaŀȅǊƘƻŦŜǊά ς Grundsatzbeschluss 

11. Grundverkauf und Auflassung öffentliches Gut Parz.Nr. 130/2 KG Pabneukirchen ς LAWOG ς 
Grundsatzbeschluss 

12. Vergabe - Leitungsbau ASZ, Markt-Süd, FF Pabneukirchen ς Beschlussfassung 

13. Vergabe ς Heizleitung FF Pabneukirchen ς Beschlussfassung 

14. Vor-Kaufvertrag Retentionsbecken Markt-Süd ς Beschlussfassung 

15. Neuerlassung Oö. Bau-Übertragungsverordnung ς neuerlicher Beitritt ς Beschlussfassung 

16. Kläranlage BA 09 (Kläranlagengeneralsanierung) ς Vergabe Darlehensaufnahme ς Beschlussfas-
sung 

17. 5ǊƛƴƎƭƛŎƘƪŜƛǘǎŀƴǘǊŀƎΥ DŜǎǘŀǘǘǳƴƎǎǾŜǊǘǊŀƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ tŀōƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴ ǳƴŘ αCǊŜƛπ
zeit-Tourismus-²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ tŀōƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴά ς Verein zur Markt-, Dorf- und Tourismusentwick-
lung ς Wetterstation Pabneukirchen- Beschlussfassung 

18. Allfälliges 
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TOP 1) Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 
 
Die Bürgermeisterin begrüßt die anwesenden Mitglieder zur Gemeinderatssitzung. Sie stellt die Be-
schlussfähigkeit fest. Das Protokoll der letzten Sitzung liegt noch während der Sitzung für die Ge-
meinderatsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. 
 

TOP 2) Bericht der Bürgermeisterin und Bericht Kulturausschuss 
 
In Markt-Süd ist der Teilungsplan in Endausarbeitung, Aufschließung und Vergabe stehen auf der 
Tagesordnung auf TOP 12. 
 
ASZ-Bau: Beginn der Ausschreibung wurde auf Herbst verschoben (man erwartet in manchen Berei-
chen Preissenkungen), in der Generalversammlung wird der Bau des ASZ beschlossen, Baubeginn 
wird im Oktober sein. 
 
Amtshausvorplatzgestaltung: Es fand ein Erstgespräch mit dem Amtshausgremium und dem Archi-
tekten statt. Die Vorplatzgestaltung fällt in die Förderschiene des Projekts Aktivierung von Leerstand 
und Gebäudebrachen, näheres folgt in den nächsten Wochen. 
 
Elisabeth Hahn geht in die Babypause, Iris Peneder wird ab Juli als Karenzvertretung angestellt. 
 
Schulbusse: Lt. Finanzamt gibt es drei Interessenten, genaueres erfährt man am Ende der Ausschrei-
bung. Eine Information über den Ist-Stand wird mit Schulschluss an die Eltern ergehen. 
 
Kindergartenausschusssitzung: Der Kindergarten ist ausgelastet, ab Herbst werden 63 Kinder den 
Kindergarten besuchen. Zwei U3-Kinder sind derzeit auf der Warteliste. In der Sitzung wurde auch 
gebeten, wieder einmal eine Bedarfserhebung zu machen, um die Situation in den nächsten Jahren 
auszuloten. Die Bürgermeisterin bittet, diese Angelegenheit im Familienausschuss zu behandeln. In 
OÖ muss der Kindergarten ab Herbst 47 Wochen im Jahr geöffnet sein. Ab 2025 wird die Obergrenze 
der Kinder reduziert. Im Zuge des Projekts Leerstandsprogramm Strudengau Nord könnte mitbe-
dacht werden, dass es ggf. in Zukunft Bedarf an einer zusätzlichen Räumlichkeit für eine Krabbel-
gruppe gibt. Im Kindergarten gibt es diesbezüglich keine Möglichkeit. 
 
GR Christian Steindl erkundigt sich bzgl. Energiegemeinschaft. Die Bürgermeisterin berichtet, dass 
es eine Informationsveranstaltung mit Kurt Leonhartsberger gab. Dieser hat bereits viele Energie-
gemeinschaften gegründet. In Pabneukirchen wurden mögliche Interessenten in einer Liste erfasst, 
Details über die weiteren Schritte folgen im nächsten Gemeindejournal. 
 
Kulturausschuss 
 
Ferienpassaktionen starten bereits ab der 1. Ferienwoche. Insgesamt gibt es 11 Angebote. 
 
Die Vorbereitungen für den Kultursommer laufen, an dieser Stelle bedankt sich die Bürgermeisterin 
bei allen, die die Aktion für FENZL in Anspruch genommen haben. 
 

TOP 3) Bericht Bauausschuss 
 
GV DI Florian Kloibhofer berichtet von der letzten Bauausschusssitzung und verweist auf die TOP 8 
bis 15. 
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Ab und zu gibt es Meldungen, dass öffentliche Wege, die privat genutzt werden, von der Gemeinde 
gerichtet werden sollen. Am Gemeindeamt werden diese von Michael Schickermüller gesammelt 
und gemeinsam mit den Bauhofmitarbeitern wird individuell entschieden, ob der Weg gerichtet 
wird. Voraussetzung dafür sollte auf jeden Fall sein, dass es im öffentlichen Interesse ist. 
 

TOP 4) Bericht Kulturausschuss 
 
Siehe TOP 2 
 

TOP 5) Bericht Umweltausschuss 
 
GV Kurt Steindl informiert, dass es zwischenzeitlich eine Sitzung gab. Es wurde ein TOP aus gegebe-
nem Anlass behandelt, weil ein Einwohner aus Pabneukirchen eine Kanalanschlussgebühr für sein 
Carport entrichten musste und dies für diesen nicht nachvollziehbar war. Der Umweltausschussob-
mann berichtet, dass das seit der Kanalgebührenordnung 2017 der Fall ist und man im Ausschuss zu 
dem Entschluss gekommen ist, die gültige Kanalgebührenordnung aus 2017 nicht zu verändern. The-
oretisch kann auch im Carport ein Wasseranschluss gemacht werden. 
 
TOP 6) Bericht Sozial- und Familienausschuss 
 
Vz.-Bgm. Manfred Nenning berichtet von den Tagesordnungspunkten der letzten Sitzung. 
 
Bzgl. der Übernahme der Arztkosten für Untersuchungen vor Schulveranstaltungen gibt es noch 
keine genauen Zahlen. 
 
Sommerbetreuung: Es gab eine Bedarfserhebung ς auch in den umliegenden Gemeinden. Lt. den 
Ergebnissen gibt es Bedarf für zwei Wochen im Juli, dieser wird mit dem noch offenen Kindergarten 
im Juli gedeckt. Ebenfalls gibt es für zwei Wochen im August genug Anmeldungen. 
 
Jugendtaxi-App: Der Vertrag läuft bis 31.12.2023, dieser verlängert sich automatisch bei Nichtkün-
digung bis zum 30.6. Der Bedarf ist nahezu nicht vorhanden, der Gemeinde entstehen Kosten von 
ул ϵ ƛƳ WŀƘǊΦ LƳ !ǳǎǎŎƘǳǎǎ ǿǳǊŘŜ ŘŀǊǸōŜǊ ōŜǊŀǘŜƴ ǳƴŘ ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ WŀƘǊ ŀƴƎehängt 
wird. Sollte dieses Angebot wieder nicht angenommen werden, dann wird man sich das überlegen 
müssen. 
 
Freie Wohnung im Betreuten Wohnen: Es wurden alle auf der Warteliste stehenden Personen kon-
taktiert und auch in allen zur Verfügung stehenden Kanälen beworben. Derzeit gibt es jedoch keine 
Interessenten. Steht die Wohnung länger als ein halbes Jahr leer, muss die Gemeinde die Ausfalls-
miete übernehmen. 
 
Es wird seitens des Familienausschusses eine Ferienpassaktion im Freibad am 8.7. veranstaltet, zu-
sätzliche Helfer sind jederzeit herzlich willkommen. 
 

TOP 7) Bericht Wirtschaftsausschuss 
 
GV Karl Holzweber berichtet, dass es zwischenzeitlich keine Sitzung gab, jedoch eine AKR-Sitzung 
bzgl. der Mountainbikestrecken stattgefunden hat. Grundsätzlich sind viele Diskussionen entstan-
den. Nun wurde der weitere Ablauf besprochen. Im Sommer wird eine Bewusstseinsbildung ge-
macht, mögliche Strecken werden erhoben und auch gleich mit den Grundeigentümern gesprochen. 
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Falls das Interesse nicht vorhanden ist, werden im Herbst nochmals die Gemeinden kontaktiert, ob 
Interesse besteht. Grundsätzlich ist über Arbeits-/Kostenteilung noch nichts bekannt. In Pabneukir-
chen wird dieses Projekt nicht aktiv vorangetrieben. GR Christian Steindl merkt an, dass die Heran-
gehensweise vielleicht nicht unbedingt die richtige war, mögliche Strecken und auch private Wege 
wurden ohne Wissen der Grundeigentümer abgefahren. Der Wirtschaftsausschussobmann stimmt 
zu und bekräftigt, dass dies den Verantwortlichen bereits mitgeteilt wurde. 
 

TOP 8) Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Sondernutzung ς Leitungsverlegung 
ASZ) zwischen der Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pabneukirchen 
 
GV DI Florian Kloibhofer fasst die TOP 8 und 9 zusammen. Es geht um eine Sondernutzung der 
Straße, entlang dieser werden eine Kanalleitung und sonstige Leitungen gegraben. Dazu gibt es von 
der Landesstraßenverwaltung einen Nutzungsvertrag. Grundsätzlich handelt es sich um einen Re-
gelvertrag vom Land OÖ. Der Gemeinderat muss diesem zustimmen, der Bauausschuss hat diese 
Verträge begutachtet. GR Leopold Enengl erkundigt sich, ob durch das Bankett gegraben wird. GV 
DI Florian Kloibhofer erklärt, dass dies Großteils nicht so ist und erläutert kurz die Grabungswege. 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
den Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Sondernutzung ς Leitungsverlegung ASZ) zwischen 
der Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pabneukirchen. 
 
 

TOP 9) Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Sondernutzung - Leitungsverlegung 
FF - Pabneukirchen) zwischen der Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pab-
neukirchen 
 
Siehe TOP 8. 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.18 ς αaŀȅǊƘƻŦŜǊά ς Grundsatzbeschluss. 
 
 
 

TOP 11)   Grundverkauf und Auflassung öffentliches Gut Parz.Nr. 130/2 KG 

Pabneukirchen ς LAWOG ς Grundsatzbeschluss 

 
Hier geht es um einen Grundsatzbeschluss. Die Fläche befindet sich vor dem bestehenden LAWOG 
Haus neben der Gemeinde. Es handelt sich um die blau eingefärbte Fläche (ca. 60 m²). Die genaue 
Schlussvermessung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. Im Zuge der Planungen für das neue 
Amtshaus, die derzeitige Zufahrt zum LAWOG Haus erfolgt über das Gemeindegrundstück. Zukünftig 
sollen hier Parkplätze entstehen, daher wird die Zufahrt in diesem Bereich unmöglich werden. Es 
gab bereits eine Vorort-Besichtigung, seitens LAWOG gibt es den Antrag, die besagte Fläche zu 
kaufen. Im Bauausschuss gab es dazu Beratungen und man hat sich auf einem Verkaufspreis von 32 
ϵκƳч ƎŜŜƛƴƛƎǘΦ Sämtliche Vermessungskosten werden von der LAWOG getragen, ebenso die Kosten 
für die Befestigung. Der Gehsteig in diesem Bereich muss abgesenkt werden, bleibt aber weiterhin 
öffentlich.  
 
GV Kurt Steindl regt an, gleich eine Grundbereinigung im Bereich der Postgarage durchzuführen. 
Grenzpunkte wurden hier noch nicht vermessen, lt. GV DI Florian Kloibhofer wird man sich diesen 
Bereich im Zuge des Amtshausneubaus nochmals genau ansehen.  
 



  
 

Seite 14 von 28 

 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
den Grundverkauf und Auflassung des öffentlichen Gutes Parz.Nr. 130/2 KG Pabneukirchen an die 
LAWOG nach Abschluss der Bauarbeiten des Amtsgebäudeneubaues.  
 
 

TOP 12) Vergabe - Leitungsbau ASZ, Markt-Süd, FF Pabneukirchen ς Beschlussfassung 

 

GV DI Florian Kloibhofer berichtet, dass mit der letzten Gemeinderatssitzung das Büro Eitler beauf-
tragt wurde, mit den Planungsarbeiten zu starten. Es wurde ein Leistungsverzeichnis erstellt, die 
möglichen Baufirmen wurden vom Bauausschuss genannt. Der Bauausschussobmann gibt einen 
kurzen Überblick über die Leitungsverläufe. In Markt-Süd sind die Errichtung der Straße geplant, 
sowie die Leitungsverläufe und das Retentionsbecken.  
 
Es wurden 8 Firmen zur Angebotslegung eingeladen, 7 Angebote sind eingelangt. Die Angebotssum-
men werden im Folgenden durch den Bauausschussobmann näher erläutert.  
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Der Bauausschuss empfiehlt, den Auftrag an den Billigstbieter Fa. Porr zu vergeben. 
 
GV Kurt Steindl merkt an, dass ihn der hohe Preis sehr überrascht. Leider hat er die genaue Auf-
schlüsselung der Angebote erst am Nachmittag vor der Sitzung erhalten und es missfällt ihm, dass 
die Vergabe dann nur ein paar Stunden später am Abend erfolgen soll. 
Weiters ist es für ihn absolut unverständlich, dass die Kosten für die Leitung zum ASZ in keinem 
Verhältnis stehen. Den Gemeindebürgern kann man kaum erklären, dass hier so viel Geld für den 
Leitungsbau ausgegeben wird und dann für alle irgendwann wieder die Kanalgebühren erhöht wer-
den. 
 
Die Bürgermeisterin merkt an, dass das gesamte Projekt in Bau- und Umweltausschusssitzungen, 
wo alle Fraktionen vertreten sind, behandelt wurde und somit alle Fakten seit langer Zeit bekannt 
sind. 
 
GV Kurt Steindl erwidert, dass er ς als er den Umweltausschuss von GR Gebhard Prandstätter über-
nommen hat ς ein Telefonat mit Herrn Reiter vom BAV geführt hat. In diesem wurde ihm gesagt, 
dass von vornherein klar war, dass an diesem Standort auch ein Kanalanschluss benötigt wird. Er 
stellt nun in Frage, warum dieser Standort dann überhaupt weiterverfolgt wurde. 
 
Die Bürgermeisterin erklärt, dass ursprünglich von einem aufgeschlossenen Grundstück die Rede 
war. In allen nachfolgenden Gesprächen, Diskussionen und gemeinsamen Sitzungen wurde dann 
klar, dass fließendes Wasser benötigt wird, dann wurde entschieden, dass Kanal-, Strom- und Breit-
bandleitungen gleich mitgelegt werden. Sie ist überzeugt, dass der Standort aufgrund der Entfer-
nung zu Siedlungen und der Erreichbarkeit optimal ist und falls weitere Betriebe dort ansiedeln, ist 
die gesamte Infrastruktur vorhanden. Weiters führt die Bürgermeisterin an, dass man im gesamten 
Ort sämtliche, potenziellen Standorte geprüft hat. 
 
GV Kurt Steindl wirft ein, dass damals davon ausgegangen wurde, dass eine Senkgrube ausreichend 
ist. Ihm wurden erst in besagtem Telefonat mit Herrn Reiter klar, dass die Grabung von Kanal und 
Wasser notwendig ist. Die Bürgermeisterin erwidert, dass dies nicht von vornherein klar war, es war 
nur von einem aufgeschlossenen Grundstück mit Abwasserbeseitigung die Rede. Dass der Kanal ge-
graben wird, wurde erst zu einem späteren Zeitpunkt gemeinsam entschieden. 
 
GV DI Florian Kloibhofer erwähnt in diesem Zusammenhang, dass der Grundstückskauf im Dezem-
ber 2021 einstimmig im Gemeinderat beschlossen wurde. Die Erschließung wäre vielleicht an ande-
ren Standorten günstiger gewesen, ein Standort nähe Bauhof wurde aufgrund der schmalen Zu-
fahrtswege ausgeschlossen, in Neudorf wäre man aufgrund der Grundeigentumsverhältnisse 
schwer auf eine Lösung gekommen, anfallende Kosten wären dann ebenfalls in keiner Relation ge-
standen. 
 
GR Christian Steindl meint, man hätte schon damals alle anfallenden Kosten bei den potenziellen 
Standorten genauer prüfen müssen. Mit dem Geld, das jetzt für den Leitungsbau verwendet wird, 
hätte man zB vielleicht auch die Brücke bei der Zufahrt zum Bauhof erneuern können, somit hätten 
auch an diesem Standort die baulichen Gegebenheiten angepasst werden können. Ihm missfällt, 
dass hier der BAV einfach Dinge vorgibt, obwohl auch zB eine Senkgrube ausreichend wäre. 
 
GV DI Florian Kloibhofer informiert, dass es diese Kostenschätzungen sehr wohl gab. Die Bürger-
meisterin und GR Ludwig Peirleitner stellen fest, dass bei sämtlichen Sitzungen und Entscheidungs-
findungen Gemeinderäte aller Parteien eingebunden waren. Auch bei der letzten 
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Bauausschusssitzung ς wo auch die LISTE-Fraktion vertreten war ς wurde einstimmig festgehalten, 
die Vergabe des Auftrags zu empfehlen. GV Kurt Steindl und GR Christian Steindl merken an, dass 
es in dieser Bauausschusssitzung nur darum gegangen sei, die drei Angebote zu prüfen und an den 
Billigstbieter zu vergeben. 
 
Die Bürgermeisterin bekräftigt nochmals, dass sämtliche, mögliche Varianten in einigen Sitzungen 
gemeinsam diskutiert wurden. Man ist gemeinsam zu dieser Aufschließungslösung gekommen und 
es ist nun nicht zielführend, die Diskussionen dann bei der Vergabe des Projektes nochmals von 
vorne zu starten. GR Christian Steindl wirft ein, dass bei der Entscheidung nichts über die Höhe der 
Kosten bekannt war und man auch davon ausgegangen ist, dass eine Senkgrube ausreichend ist. 
Und jetzt wird auf einmal ein Kanal vorgeschrieben. Die Bürgermeisterin erwidert, dass dies so nicht 
den Fakten entspricht. Als klar wurde, dass fließendes Wasser notwendig ist, hat man gemeinsam 
entschieden, den Kanal, Strom und andere Leitungen gleich mitzulegen. 
 
GV Kurt Steindl räumt ein, dass diese Entscheidung damals logisch war, allerdings jetzt die Mehr-
kosten für den Kanal in keiner Relation stehen. Es sagt niemand, dass dieses Projekt nun nicht be-
schlossen werden soll ς die Höhe der Kosten für die Grabungsarbeiten sind für ihn jedoch nicht 
nachvollziehbar. Außerdem prophezeit er jetzt schon Probleme, da die zu pumpende Wassermenge 
sehr gering ist. Somit wird seine Fraktion hier nicht mitstimmen. 
 
Auf Nachfrage von GR Leopold Enengl werden noch weitere technische Fragen bzgl. Pumpvarianten 
und ςvolumen diskutiert. Da den ASZ-Mitarbeitern nun Duschen und ordentliche Waschmöglichkei-
ten zur Verfügung stehen, wird sich auch die Pumpmenge im Vergleich zu jetzt erhöhen. Seitens 
LISTE-Fraktion wird in Frage gestellt, ob zB die Duschmöglichkeit für die ASZ-Mitarbeiter überhaupt 
notwendig ist und ob diese dann in Anspruch genommen wird. GV Kurt Steindl merkt an, dass sich 
das Pumpvolumen nicht mehr erhöhen wird, da in der Projektierung ohnehin schon von der dop-
pelten Menge an Wasserverbrauch als derzeit ausgegangen wird. 
 
Die Diskussionen werden an dieser Stelle von der Bürgermeisterin beendet. 
 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat mit fünf Gegenstimmen (LISTE) 
durch Handerheben die Vergabe des Leitungsbaues ASZ, Markt-Süd, FF Pabneukirchen an den Bil-
ligstbieter Fa. Porr. 
 
 

TOP 13)  Vergabe ς Heizleitung FF Pabneukirchen ς Beschlussfassung 
 
GV DI Florian Kloibhofer berichtet, dass neben Kanal auch eine Heizleitung mitgelegt wird. Drei lo-
kale Installateurbetriebe wurden angefragt. Im Folgenden werden die drei Angebote kurz erläutert: 
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Mitarbeiter des Gemeindeamtes haben die Angebote nochmals überprüft, da unterschiedliche Lei-
tungsstärken angeboten wurden. Mit den Firmen wurde nochmals telefoniert, um die Vergleichbar-
keit zu gewährleisten. Aus Sicherheitsgründen wird die dickere Leitung verlegt. Die Grabungsarbei-
ten wurden im TOP 12 mitbeschlossen.  
 
Der Bauausschuss empfiehlt dem GR die Vergabe an den Billigstbieter Fa. Grillenberger.  
 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
die Vergabe der Errichtung der Heizleitung für die FF Pabneukirchen an den Billigstbieter Fa. 
Grillenberger. 
 

TOP 14)  Vor-Kaufvertrag Retentionsbecken Markt-Süd ς Beschlussfassung 
 
GV DI Florian Kloibhofer erklärt, dass ein Retentionsbecken in Markt-Süd notwendig ist. Herr Man-
ner würde eine Fläche zur Verfügung stellen. Sinnvoll wäre ein Beschluss eines Vorvertrages, damit 
die Sicherstellung der Errichtung gewährleistet ist. Ein Vorvertrag wurde in Abstimmung mit Herrn 
Manner vom Gemeindeamt erstellt. Es handelt sich um ca. 1.000 m², die genaue Endvermessung 
erfolgt im Nachhinein. 
 

Vorvertrag  
über die Grundstücksfläche des Retentionsbeckens Markt-Süd 

 
Käuferin:  Marktgemeinde Pabneukirchen, Markt 16, 4363 Pabneukirchen vertreten durch Bürgermeisterin Barbara Payreder 

Verkäufer:  Manner Harald, Markt 33, 4363 Pabneukirchen geb. am  

 
I.  Kaufgegenstand 

Bei dem von der Käuferseite am 22.05.2023 besichtigen Kaufgegenstand handelt es sich um die Fläche des zu bauenden Retentionsbeckens für die 

Siedlung Markt-Süd.  
GrstkNr.: 395/1, 400, 401 jeweils Teilflächen EZ: 55  KG 43012 Pabneukirchen  

Gegenwärtig ist die Verkäuferseite alleiniger Eigentümer der vorhin genannten Grundstücke.  

Die Käuferseite stellt der Verkäuferseite das rechtsverbindliche Anbot, eine Teilfläche der oben genannten Grundstücke zu nachstehend angeführten 
Konditionen zu kaufen. 

Mit der Annahme dieses Kaufanbotes kommt das Rechtsgeschäft des Erwerbes dem Grunde nach zustande und es bedarf lediglich noch der Errich-
tung der grundbuchsfähigen Kaufurkunde. 

Projektplan vom Ziviltechniker Eitler & Partner vom 12.10.2022 GZ 22101det/_ Version A,  

siehe Anlage 
II.  Kaufpreis 

Der Kaufpreis beträgt EUR 15,00 inkl. gesetzl. Steuer. 

Nicht in diesem Kaufpreis enthalten sind die mit der Kaufvertragsabwicklung verbundenen Gebühren und Steuern, sowie Nebenkosten. Alle anfallen-
den Gebühren und Nebenkosten sowie die Abwicklung erfolgt durch den Käufer. 
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Seitens des Käufers wird eine Anzahlung von 50% basierend auf der Annahme, dass 1.000m² Grünland angekauft werden, geleistet. Somit ergibt sich 

ein Betrag von EUR 7.500.- der bis Ende August 2023 auf ein vom Verkäufer bekannt gegebenes Konto überwiesen wird. Der genaue Betrag bzw. 
die genaue Fläche wird nach Abschluss der Bauarbeiten festgelegt. 

III. Sonstige Vereinbarung 

Sämtliche Vereinbarungen lt. Baulandsicherungsvertrag vom 18.10.2022 sind Bestandteile dieses Vorvertrages. 
 

Dieses Kaufangebot wird angenommen, Datum:  

     
………………………………………………………..  ……………………………………………………. 

Verkäufer     Käufer 

 

 
 
Die Bürgermeisterin berichtet auf Nachfrage von 4 konkreten Interessenten für die Baugründe. 
 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
den Vor-Kaufvertrag für das Retentionsbecken in Markt-Süd zwischen der Marktgemeinde Pabneu-
kirchen und dem Grundstückseigentümer Harald Manner. 
 

TOP 15)  Neuerlassung Oö. Bau-Übertragungsverordnung ς neuerlicher Beitritt ς 
Beschlussfassung 
 
GV DI Florian Kloibhofer erklärt, dass es hier um die Verwaltungsvereinfachung geht, wenn es zu-
gleich gewerberechtliche und baurechtliche Verhandlungen gibt. Dies soll ς wie es auch schon in 
den letzten zwei Jahren war ς über eine Behörde (BH Perg) abgewickelt werden. Da es kleine Geset-
zesänderungen gab, ist ein neuer GR-Beschluss erforderlich. Der Bauwerber muss somit nur mehr 
mit einer Behörde Kontakt aufnehmen.  
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TOP 16)  Kläranlage BA 09 (Kläranlagengeneralsanierung) ς Vergabe 
Darlehensaufnahme ς Beschlussfassung 
 
AL Mag. Erwin Haderer berichtet, dass ein Darlehen in Höhe von 1,5 Mio Euro ausgeschrieben wor-
den ist. Es gab zwei Ausschreibevarianten, die von der Aufsichtsbehörde vorgegeben wurden. 
 
1. Variante, Laufzeit 25 Jahre, Zinssatz variabel (gebunden an 3-Monats EURIBOR) 
2. Variante, Laufzeit 25 Jahre, Zinssatz variabel (gebunden an 6 Monats EURIBOR) 
 
Vorzeitige Tilgung kann jederzeit ganz oder in Teilbeträgen ohne Pönale erfolgen. 

 

 
Fünf Banken wurden angeschrieben. Kein Angebot von der VKB Perg. Grundsätzlich ist der Aufschlag 
auf den EURIBOR-Zinssatz zu bewerten. 
 
Bankinstitut 3-Monats-Euribor-Bindung 

+ Aufschlag in % 

6-Monats-Euribor-Bindung 

+ Aufschlag in % 

Stichtag 

RAIBA MV Alm  + 0,890 % + 0,790 % --- 

BAWAG-PSK 3,600 % + 0,500 % = 4,1  3,907 % + 0,50 % = 4,407 23.06.23 

HYPO OÖ 3,577 % + 0,550 % = 4,127 3,908 % + 0,59 % = 4,498 26.06.23 

Sparkasse OÖ 3,587 % + 1,240 % = 4,827 3,892 % + 1,22 % = 5,112 20.06.23 

VKB Perg Kein Angebot Kein Angebot - 

 
Die Höhe des Darlehens richtet sich nach den Projektierungskosten. Ein Mustervertrag wurde ange-
fordert. Die anfallenden Gebühren sind miteingerechnet. 
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Grundsätzlich herrscht allgemeine Zustimmung, dass man die Vergabe an die heimische Bank be-
vorzugt hätte, aufgrund der Konditionen dies aber leider nicht möglich ist, da der Zuschlag an den 
niedrigsten Euribor-Bindungs-Aufschlag zu erfolgen hat und somit Bestbieter die BAWAG-PSK ist. 
 
In diesem Zusammenhang stellt GR Christian Steindl die Frage, wie die beschlossenen Projekte fi-
nanziert werden. AL Mag. Erwin Haderer erklärt, dass es sich um Mischfinanzierungen handelt, der 
Großteil läuft über Darlehen, ein nicht geringer Anteil der Projektkosten wird seitens des Projektan-
ten als förderfähig eingestuft. Die Förderung wird in weiterer Folge mittels Zinsen- und Tilgungszu-
schüsse abgewickelt, warum auch das Gesamtvolumen des Projektes per Darlehen vorzufinanzieren 
ist. 
 
Der Darlehensmustervertrag der BAWAG-PSK liegt dem Amtsvortrag bereits bei. 
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Gestattungsvertrag 
 

zwischen 
Marktgemeinde Pabneukirchen 

Markt 16 

4363 Pabneukirchen 
als Eigentümerin der Parz.Nr.: 819/2 KG Riedersdorf  

 

und 
 

 „Freizeit-Tourismus-Wirtschaft Pabneukirchen“ – Verein zur Markt-, Dorf- und Tourismusentwicklung 

Wetzelsberg 21 
4363 Pabneukirchen 

 
Betr.: Nutzung der Parz.Nr. 819/2 KG Riedersdorf für die Errichtung einer Wetterstation 

 
(Ein Plan ist integrierender Bestandteil dieser Vereinbarung) 

 

Die Marktgemeinde Pabneukirchen als Eigentümerin der Parz.Nr.: 819/2 KG Riedersdorf, räumt dem Verein zur Markt-, Dorf- und Touris-

musentwicklung „Freizeit-Tourismus-Wirtschaft Pabneukirchen“ die Nutzung der o.g. Fläche für die Aufstellung einer Wetterstation ein 

(siehe Lageplan auf Seite 2). 

 
Sollte die Marktgemeinde Pabneukirchen oder sonstige Leitungsträger die Fläche für Baumaßnahmen in Anspruch nehmen müssen, ist dies 

vom Verein zur Markt-, Dorf- und Tourismusentwicklung „Freizeit-Tourismus-Wirtschaft Pabneukirchen“ zu dulden.  

 
Die Vereinbarung wird vorerst befristet bis 31.12.2030 erteilt, verlängert sich jedoch um ein weiteres Jahr sofern diese Vereinbarung nicht 

bis 30.11. eines jeden Jahres gekündigt wird. 

 
Dieser Gestattungsvertrag wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am _______________ unter TOP _____ beschlossen. 

 

 
  Für die Marktgemeinde Für den Verein zur Markt-, Dorf- 

  Pabneukirchen und Tourismusentwicklung (FTW) 

 
 

  .............................................................................................................   ............................................................................................................... 

  (BGMin. Barbara PAYREDER) (Obm. Karl Holzweber) 
Lageplan: 

 

 

 
Beschluss des Gemeinderates: 
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Auf Antrag von Bgmin Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
ŘŜƴ DŜǎǘŀǘǘǳƴƎǎǾŜǊǘǊŀƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ tŀōƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴ ǳƴŘ αCǊŜƛȊŜƛǘ-Tourismus-Wirt-
ǎŎƘŀŦǘ tŀōƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴά ς Verein zur Markt-, Dorf- und Tourismusentwicklung ς Wetterstation Pab-
neukirchen. 
 

TOP 22)  Allfälliges 
 
GV Kurt Steindl berichtet, dass es beim Weg von Berger zum Edhofer bei Regen zu Problemen kommt. 
Die Bürgermeisterin wird dies mit den Bauhofmitarbeitern besprechen. 
 
GR Leopold Enengl fragt nach, ob im Sommer Radständer in der Gemeinde aufgestellt werden könn-
ten. Die Bürgermeisterin antwortet, dass diese im Zuge des Amtshausneubaus und des Bauvorhabens 
der Raiffeisenbank vorgesehen sind. Aufgrund der vielen Baustellen ist der Platz derzeit ziemlich ein-
geschränkt. Eine Möglichkeit wäre beim Pfarrzentrum neben dem Brunnen. 
 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-
liegen, schließt die Bürgermeisterin als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates um 21:25 Uhr. 
 
 

 _____________________________   ______________________________  
  (Vorsitzende) (Schriftführer)  

 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
 

Die Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
am ________________ keine Einwendungen erhoben wurden / über die erhobenen Einwendungen 
der beigeheftete Beschluss gefasst wurde. *) 
 
Pabneukirchen, am _____________20____ 
 
 

___________________________________ 
(Die Vorsitzende) 

 
 
 _______________________   _______________________   ______________________  
 (Gemeinderat) (Gemeinderat) (Gemeinderat) 
 
(* Nicht zutreffendes streichen) 


